
Aufruf: Alle gehen mit! 
Alle Schülerinnen, Schüler, 
Lehrkräfte, Eltern, Großel-
tern, Ehemalige und Freun-
de sind aufgerufen zur Teil-
nahme an der Großaktion 
am 20.10.08, 16.00 Uhr 
 

„30 Jahre IGS Bonn-Beuel - 
3000 Menschen gehen 3000 

Schritte“.  
Wir feiern unser Jubiläum, 
unterstützt von vielen Pro-
minenten, mit einem „In-
ternationalen Spaziergang“ 
vom „Langen Eugen“ bis 
zum Bonner Rathaus, wo 
gegen 17.00 Uhr eine Ab-
schlusskundgebung stattfin-
den wird. Plakat: letzte Seite  

 

Altkleidersammlung 
Alte Kleider und Schuhe kön-
nen bis zum 26.10. in der 
Schule abgegeben werden. 
Der Erlös kommt dem Ge-
meinschaftsfonds zugute, aus 
dem Bedürftige bei  Klassen-
fahrten unterstützt werden. 

 

Mitgliederversammlung  
des Fördervereins 
Der Förderverein lädt zur 
jährlichen Mitgliederver-
sammlung ein am Mittwoch, 
22. Oktober 2008, 20.00 Uhr. 
Tagesordnung unter gebonn.
de/schule/foerderverein/index.htm 

 

  
  
  
  
  

Siegburger Str. 321 
53229 Bonn 

Tel. 0228 777170 
Fax 0228 777160 

gebonn@t-online.de 
www.gebonn.de 

Die Nominierungen für 
den Deutschen Schul-
preis 2008 stehen fest: 
Aus insgesamt 250 Be-
werbungen wurden 14 
Schulen in einem mehr-
stufigen Verfahren von 
einer Jury ausgewählt. 
Aus den in der Vorrunde 
ermittelten „Top 50“ wa-
ren 20 Schulen identifi-
ziert worden, die ein Ex-
pertenteam vor Ort in 
Augenschein nahm; 14 
Kandidaten überzeugten 
die Juroren und wurden 
nun nominiert.  
Unter dem Motto „Dem 
Lernen Flügel verleihen“ 
veranstalten die Robert 
Bosch Stiftung und die 
Heidehof Stiftung in Ko-
operation mit dem stern  
und dem ZDF in diesem 
Jahr zum dritten Mal den 
größten und mit 230.000 
Euro höchst dotierten 
deutschen Schulwettbe-
werb.  
Prämiert werden letztlich 
fünf Schulen, die pädago-
gisch Herausragendes 
leisten und Vorbilder für 
die Schulentwicklung in 

Deutschland sein kön-
nen; außerdem werden 
zwei Zusatzpreise verge-
ben. Die Preisträger wer-
den am 10. Dezember 
2008 in Berlin bekannt 
gegeben. Bundespräsi-
dent Horst Köhler wird 
den mit 100.000 Euro 
dotierten Hauptpreis per-
sönlich überreichen. Die 
Preisverleihung wird vom 
Ereignissender „Phoenix“ 
live aus dem ZDF-
Hauptstadtstudio über-
tragen.  
Grundlage des Deut-
schen Schulpreises ist 
ein umfassendes Bil-
dungsverständnis. Dabei 
orientiert sich die Jury 
an sechs Qualitätsberei-
chen: Leistung, Umgang 
mit Vielfalt, Unterrichts-
qualität, Verantwortung, 
Schulleben und Schule 
als lernende Institution. 
Um die Innovationskraft 
der Preisträger für die 
Schulentwicklung in 
Deutschland zu nutzen, 
gehören die ausgezeich-
neten Schulen für drei 
Jahre der Akademie des 

Deutschen Schulpreises 
an. 
Die Robert Bosch Stif-
tung und die Heidehof 
Stiftung haben die 
Preisgelder in diesem 
Jahr verdoppelt. Insge-
samt werden sieben 
Schulen ausgezeichnet: 
Der Hauptpreis ist mit 
100.000 Euro aus-
gestattet; vier weitere 
Preise sind mit je 
25.000 Euro dotiert. 
Außerdem werden zwei 
Sonderpreise in Höhe 
von je 15.000 Euro ver-
geben: Der „Preis der 
Jury“ und der „Preis der 
Akademie“ für Schulen 
die auf einem Gebiet 
mit ihrer eigenen „pä-
dagogischen Erfindung“ 
Außergewöhnliches voll-
bringen.  
„Wir sind sehr stolz, zu 
den besten 14 Schulen 
zu gehören“, so Schul-
leiter Jürgen Nimptsch,  
der mit 12 Mitgliedern 
der Schulgemeinde in 
Berlin dabei sein wird. 
 
www.deutscher-schulpreis.de  
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Nominiert! 

Unterstützung der Flohmarkt-Caféteria am 26.10.2008  
 

Wie bisher übernimmt die Schulpflegschaft wieder di e Ausrichtung der Caféteria und unterstützt auf die se Weise 
unsere Schule. Die Vorsitzende der Schulpflegschaft , Frau Hübschen, und ihr Stellvertreter-Team bitten  Sie bis 
zum 20.10.08 um Rückmeldung. Bitte füllen Sie, wenn  Sie einen Beitrag leisten können, diesen Abschnitt  aus 
und geben ihn über Ihr Kind bei den Tutoren ab. Die  Abschnitte werden im Sekretariat bei Frau Jakob ge sam-
melt. 
 

O    Ich kann in der Caféteria mitarbeiten von 
 

       O  07.00 - 09.00 Uhr           O  09.00 - 11 .00 Uhr       O   11.00 - 13.00 Uhr 
 

       O  13.00 - 15.00 Uhr           O  15.00 - 17 .00 Uhr             
 
O    Ich spende einen Kuchen oder Finger-Food und g ebe meinen Beitrag am 26.10.08 am Vormittag ab. 
 
O    Ich spende Geld zum Kauf von Kaffee und kalten  Getränken und gebe die Spende mit diesem Abschnitt  ab. 
 
Name: ________________________ Klasse: ______   Telefon: ____________________ Email: __________________________  

„Aufruf“  siehe letzte Seite 



 

Fax-Antwort unter 0228—777160 

 
 
Förderverein der Gesamtschule Bonn-Beuel, Frau Jako b 
 
 
Kartenvorbestellung für „Cäcilia Wolkenburg“ -  
nur möglich bis Freitag, 31.10.08 
 

In ihrem 135. Divertissementchen zur Karnevalssessi on 2009 nimmt die Bühnenspiel-
gemeinschaft „Cäcilia Wolkenburg“ ein beliebtes und  umstrittenes Thema aufs Korn: 
den „Kölschen Klüngel“. Einerseits schätzt man ihn,  wenn er dazu beiträgt auf unbüro-
kratischen Wegen schnell kleine, große, private ode r allgemeine Probleme zu lösen. An-
dererseits wird er mit allergrößter Skepsis betrach tet, wenn große Summen bewegt wer-
den und nicht klar zu sein scheint, wem eigentlich nützt, was da gerade „geklüngelt“ 
wird. Also: Welcher Klüngel „es joot“ und welcher „ es schlääch“?  Mit dieser Frage muss 
sich auch der Kölner Oberbürgermeister beschäftigen , der zu Beginn des Stückes in ei-
nen Traum versinkt. Und was er da träumt, hat unmit telbar mit der „Cäcilia Wolken-
burg“ und ihrer traditionellen Spielstätte, dem Köl ner Opernhaus, zu tun. Während ei-
ner Vorstellung fällt ein Kronleuchter herab und da s dringend sanierungsbedürftige    
Opernhaus wird wegen Baufälligkeit geschlossen. Und , wie bestellt, treten die „Experten 
für das Bauwesen“ in Köln auf. Die Herren wollen wi eder ein großes Geschäft machen 
und durch ein neues „Gutachten“ beweisen, dass, sta tt einer Sanierung des Opernhau-
ses, nun ein Neubau erforderlich ist. Dagegen bilde t sich eine Opposition, an ihrer Spit-
ze der Kölner Stadtdirektor (Darsteller: Jürgen Nimptsch).  Er ist zwar auch für Klüngel, 
aber nur für den, bei dem letztlich auch die einfac hen Leute etwas davon haben. Das  
Opernhaus soll am alten Ort erhalten werden. Ob es gelingt, den neuen Coup des Köl-
ner Bauklüngels zu stoppen? Als der Kölner Oberbürg ermeister am nächsten Morgen 
erwacht, ist er sich nicht ganz sicher, ob er alles  nur geträumt hat. 

 
Hiermit bestelle ich verbindlich folgende Karten fü r das Divertissementchen „Klüngel op 
joot Kölsch“ in der Oper Köln am Freitag, 06. Februar 2009, 19.30 Uhr (mit Fernseh-
aufzeichnung).  
 
Anzahl            Preisgruppe              Platzgrupp en                                             Euro  
                                          1          1. Parkett M. / 2. Parkett M. / 1. Rang M.                        55,- 
                                          2          1. Parkett Seite                                                                  50,- 
                                          3          2. Parkett                                                                           52,- 
                                          4          3. Parkett / 2. Parkett Seite                                              50,- 
                                          5          1. Rang Seite                                                                     41,- 
                                          6          4. Parkett                                                                           40,- 
                                          7          2. Rang Mitte                                                                     31,- 
                                          8          2. Rang Seite                                                                     20,- 

Im Preis enthalten ist die Vorverkaufs- und eine Be arbeitungsgebühr 
 
Ich werde die Karten am Freitag, 07.11.2008,  in der Zeit von 07.00 bis 16.00 Uhr ab-
holen und bar bezahlen. Die Reservierung verfällt, wenn die Karten an diesem Tag nicht 
bis 16.00 Uhr abgeholt werden. Wenn die Karten in d er genannten Preisgruppe vergrif-
fen sind, bin ich mit der nächst höheren / nächst n iedrigen Preisgruppe einverstanden. 
 

Name:              _________________________________________________________ 

Adresse:          _________________________________________________________ 

Telefon:           _____________________ Mail:    ____________________________ 

Unterschrift:   _________________________________________________________ 
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